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!. .#A$-1A2-.$-0<-L J.-0-h R-m J-? J3?-.0: A -2| R3-2^?-/A, ,<%-$ A-,A-2 RR<-0.-^:A-$./-IA-!J%-, ,]-3-hR-e J-? J3?-.0:-o/-w/-.!<, ,8=-$&A$-
K$-$* A?-$;?-0?-hR-eJ-.%-, ,$; R/-0?-SA=-2-:6B/-& A%-*A=-N%-28$?, ,$?-!: A-: R.-9 J<-IA?-; J-> J?-0: A-5 S$?-,/-S%?-+ J-2! A3-0?-.! R/-34 S$-!/-
:.?-G A-% R-2 R<-2| R3?-=, %$-+, ]-3-hR-e J-? J3?-.0:-<%-$8/-/3-3#: A-3,:-.%-3*3-0:A-? J3?-&/-,3?-&.-G A-#A$-1A2-* J?-v%-$ A-5 S$?-
,3?-&.-L%-8 A%-0<-36.-.-$? R=, ,$? R=-2-2+2-0?-hR<-? J3?-GA-,$?-!<-^-2: A-!J%-.->-$ A-3,<-; A-$ A-2o-0?-2{ R<-2-=?-2..-lA: A-
o/-L%-2-.%-{-=?-2..-lA-22?, 2.$-$ A-5%?-2$-/?-8$?-=?-$%-2?-# A$-1 A2-* J?-!%-,3?-&.-.$-0<-I A<, A T-2#-?<-?-3-;,
3- /-0-=-;, 2#-?<-<J-/ R-0-+ AM-S F-[ R-3 J-S-7, ?-+ R-X R-3 J-S-7, ?-0R-XR-3 J-S-7, A-/-<R R-3 J-S-7, ,?j-? A:A-g J-T-;-o, ?j-
!k-?-4-3 J-4 BX )-XA-;:!-<->-@-@-@-@-@ R:S-$-7/, ?j-+-,-$-+-2#-3-3 J-3O-2#B-S-7-3-@-?-3-;-?<-A: 8J?-;A-$ A-2o-0-.%-, A T-2#-?<->, 8J?-&A-
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/?- 2^?, 3,<- ,=- 3R- ~ A%-#<-.<-+ J, 3$ R/-0R-2.$-/ A-3 A-> J?-kR%?-0-; A?, .3-5 B$-=?-/ A-:$=-8 A%-*3?, ,]-3-3$ R/-0 R?-*2?-
36S.- & A$ ,$& R-2 R- hR- mJ- :6B/-0-G N, ,,$?-e J-( J/-0 R:A-2.$-* A.-&/, ,:PR-2: A-$4S-=-2.$-*2?-3(A, ,{-$?%-,$?-l-2-.%-;/-
=$-$ A-.3-5 S$-*3?-($?-,3?-&.-3, R=-= R-2>$-? R, ,#A$-1A2-* J?-v%-$ A-5 R$?-,3?-&.-L%-8 A%-.$-0<-LA/-LA?-2_2-+-$? R=, ,hR-eJ-? J3?-
.0?-2.$-=-.2$?-.L%-8 A%-, ,:R.-8-2.$-=-, A3-0?-$*A?-3 J.-I<,,
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RANG GUI CHI WOR PE DAY DEN GYI TENG LAMA DORJE SEMPA GYEN DEN KAR SHEL CHIG CHAG NYI YE PE DORJE TANG YÖN PAY DRIL BU DZIN 

CHING KYIL TRUNG CHU// LAMA DORJE SEMPA RANG CHEN NAM KHAY THA TANG NYAM PAY SEM CHEN THAM CHE KYI DIG DRIB NYE TUNG GUI 

TSOG THAM CHE JANG CHING DAG PAR DZE TU SÖL SÖL WA TAB PAY DOR SEM KYI THUG KAR DA WAY TENG TU HUNG GUI THAR YI GUE GYA PAY 

KOR WA LE DU TSI GYUN JUNG WA TANG KU LE DU TSI BA DAG GUI TSANG U NE CHUG LU KANG WAY DIG DRIB NYE TUNG THAM CHE DAG PAR 

GYUR// OM BENZAR SATO SAMAYA MANU PA LA YA BENZAR SATO TENOPA TIK TRA DRI DO ME BA WA SUTO KAYO ME BA WA 

SUPO KAYO ME BA WA ANURAKTO ME BA WA SARWA SIDDHI MEMTRA YA TSA SARWA KARMA SUTSAME TSITAM SHIRIYA KURU HUNG HA HA 

HA HA HO BA GA WEN SARWA TATHAGATA BENZAR  MAME MUNTSA BENZIR BAWA MAHA SAMAYA SATO AH// OM BENZAR SATO HUNG//
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GON PÖ DAG NI MI SHE MONG PA YI DAM TSIG LE NI GAL CHING NYAM LAMA GON PO KYAB DZÖ CHIG TSO WO DORJE ZIN PA KYE TUG JE 

CHEN PÖ DAG NYI CHEN DRO WAY TSO LA DAG KYAB CHI// KU SUNG THUG TSA WA TANG YEN LA GUI DAM TSIG NYAM CHAG THAM CHE THÖL LO SHA 

SO DIG DRIB NYE TUNG GUI TSOG THAM CHE JANG CHING DAG PAR JIN GYI LAB TU SÖL DORJE  SEMPAY DAG  LA Ü YUNG CHING Ö CHU DAG LA 

THIM PAY NYE ME GYUR//
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Vajrasattva Praxis: Der Zweck der  Vajr asattva Meditat ion ist es, negatives Karma und Befleckungen zu r einigen. Über der Krone 

meines Kopfes ist der Lama Vajrasattva, sitzend auf einem Lotus und einer  Mondscheibe. Sein Kör per ist von weißer Farbe, er  ist mit 

Or namenten geschmückt, und hat ein Gesicht und zwei Hände, die einen Vajra in der  r echten (Hand) und eine Glocke in der  linken (Hand) 

halten. Er  sitzt in der Haltung (des Bodhisattva). Licht str ahlt von seinem Her zen aus und lädt Schar en von Gottheiten der  uranfänglichen 

Weisheit (Yeshepas) ein, sich in seinem Her zen aufzulösen; wir  meditieren über  Vajr asattva als die Essenz der Einheit der Drei Juwelen. 

Wir  rezitieren: „Lama Vajr asattva, ich selbst  und alle fühlenden Wesen so uner messlich wie der Raum, wir  beten zu dir , dass du uns von all 

den Ansammlungen an negativem Karma, Befleckungen, Fehler n und Niederfällen reinigst .“ Aufgrund dieses Gebetes fließt ein Strom von 
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Nektar vom Hundert Silben Mantra, welches die Silbe Hung auf der Mondscheibe im Her zen (von Vajr asattva) umgibt; dann fließt Nektar  

von seinem Körper  und füllt  meinen Körper dur ch die Br ahma-Öffnung, all mein negatives Karma, Fehler und Niederfälle reinigend. 

Rezitier e so oft  wie möglich das Hunder Silben Mantra und das Sechs Silben Mantr a. Dann, die Hände am Her zen zusammengelegt, 

rezitier e: „ Schützer, durch Unwissenheit  und Blindheit  habe ich meine Gelübde gebrochen. Schützer  Lama, beschütze mich! Herr , Halter  

des Vajr a, Inbild des Großen Mitgefühles, Gebieter aller Wesen, ich nehme Zuflucht zu dir. Ich bekenne all meine gebrochenen Samaya 

Gelöbnisse des Kör pers, der Rede und des Geistes. Segne mich, dass all mein negatives Kar ma, alle Befleckungen, alle Fehler und 

Niederfälle bereinigt  sein mögen.“ Varasattva gewährt  meine Fr eispr echung, schmilzt zu Licht  und vermischt sich mit mir , untrennbar . 


